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Frau 

███ ███

Via ███████████████████████████████████████

█████████████

ich darf zunächst darauf hinweisen, dass mir Ihre ursprüngliche Anfrage nicht vorliegt. M ir 

wurde lediglich Ihre Erinnerungsmail vorgelegt.Ichbeziehe mich daher auf die unter der URL 

https://fragdenstaat.de/anfrage/funkzellenabfragen-transparenz-system-des-landes-berlin/

öffentlich einsehbare Anfrage und hoffe, dass diese Ihrem Anliegen entspricht.Demnach 

lautet der Text:

Unter https://fts.berlin.de/ kann eine Mobilfunknummer angemeldet werden, um sich 

über deren Erfassung in einer Funkzellenabfrage der Berliner 

Strafverfolgungsbehörden informieren zu lassen. (Das finde ich grundsätzlich 

supertoll!)

Ich möchte wissen:

1. Seit wann genau steht dieser Dienst bereit und gab es seit Bereitstellung zeitliche 

Ausfälle wegen bspw. technischer Probleme?

2. Wie viele Mobilfunknummern haben sich seit Bereitstellung des Dienstes dort 

insgesamt registriert?

Da eine Registrierung alle drei Monate erneuert werden muss bitte hierzu erläutern, 

wie die Handynummern gezählt werden. (Werden z.B. die individuellen 

Handynummern gezählt, oder wird jede Verlängerung gezählt?)

3. Wann wurden die ersten Mobilfunknummern, seit Bereitstellung des 

Benachrichtigungssystem, per SMS darüber informiert, dass ihre Handydaten bei einer 

Funkzellenabfrage erfasst wurden?

4. Wie viele Mobilfunknummern wurden, seit Bereitstellung des 

Benachrichtigungssystem, per SMS darüber informiert, dass ihre Handydaten bei einer 

Funkzellenabfrage erfasst wurden?



 

 

Dieses Anliegen beantworte ich wie folgt: 

 

Zu 1. 

 

Die Komponente „Opt-In-System“ des FTS befindet sich seit November 2018 im öffentlichen 

Testbetrieb, d.h. alle Interessierten können Mobilfunknummern für Benachrichtigungen 

anmelden. Zeitliche Ausfälle gab es bisher nur in minimalem Umfang und insbesondere zu 

Wartungszwecken.  

 

Zu 2. 

 

Inzwischen sind mehr als 14.600 individuelle Mobilfunknummern registriert. Es werden hier 

natürlich Mobilfunknummern gezählt, nicht Verlängerungen. 

 

Zu 3. und 4. 

 

Es wurde bisher keine solchen SMS versandt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Dr. Buermeyer 

 


